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S a t z u n g

§ 1

Name und Sitz

Der Verein heißt „Verein zur Stärkung der Schulen in der Bildungsregion Arnsberg-Werl“:

Nach seiner Eintragung in das Vereinsregister beim Amtsgericht Arnsberg führt er den Zusatz
„e.V.“.
Sitz und Gerichtsstand des Vereins ist Arnsberg.

§ 2

Zweck und Ziele

1. Zweck und Aufgabe des Vereins ist es, die am Modellvorhaben "Selbstständige Schule" teil-
nehmenden Schulen in der Bildungsregion Arnsberg-Werl bei der Verbesserung des Unterrichts
und des schulinternen Managements im Rahmen eines qualitätsorientierten Selbststeue-
rungsrozesses aktiv zu unterstützen.

Zur Erreichung dieses Ziels wirkt er bei der Schaffung der Voraussetzungen insbesondere für:

a) eine Verbesserung der pädagogischen Arbeit durch eine systematische Unterrichtsent-
wicklung zur Förderung der Lernkompetenz bei Schülerinnen und Schülern

b) eine Verbesserung der internen Kooperation und Führung,
c) eine Stärkung der Gestaltungskraft und Selbstverantwortung der einzelnen Schulen,
d) eine Verbesserung der Kooperation in der Bildungs- und Erziehungslandschaft, z.B. mit der

Jugendhilfe
e) die Entstehung einer neuen Bildungslandschaft Arnsberg-Werl mit entsprechnenden Bera-

tungs- und Unterstützungsstrukturen,
f) eine Verbesserung des Ressourceneinsatzes

mit.

2. Der Vereinszweck soll erfüllt werden durch:

• finanzielle Mittelbeschaffung durch Spenden, Zuwendungen u.ä.,
• Aufklärung der Öffentlichkeit über die Notwendigkeit des Aufbaus von Beratungs- und Un-

terstützungsstrukturen in der Regionalen Bildungslandschaft.

• Der Verein hat sich zur Aufgabe gemacht, die erwirtschafteten Mittel als Hilfe für einzelne
Schulen oder Projekte zur Verfügung zu stellen.

3. Der Verein verfolgt seine Ziele überparteilich; er arbeitet mit den teilnehmenden Schulen, der
Regionalen Steuergruppe und dem Regionalen Bildungsbüro zusammen.

§ 3
Selbstlosigkeit und Gemeinnützigkeit

Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke.

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts
„steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.
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Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Eine Gewinn-
ausschüttung erfolgt nicht. Rücklagen des Vereins dürfen nur zur Erfüllung des Satzungszweckes
gebildet und verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des
Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind oder
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

Alle Änderungen oder Ergänzungen der Vereinssatzung, die den Zweck des Vereins betreffen,
sind vor Inkrafttreten dem zuständigen Finanzamt zur Bestätigung darüber vorzulegen, dass die
Gemeinnützigkeit des Vereins im steuerrechtlichen Sinne durch die Änderung nicht beeinträchtigt
wird.

§ 4

Mitgliedschaft

Mitglied kann jede juristische und natürliche volljährige Person werden, die bereit ist, die Zwecke
des Vereins zu unterstützen und ein berechtigtes Interesse an der Mitgliedschaft glaubhaft ma-
chen kann.

Die Mitgliedschaft wird erworben durch schriftlichen Aufnahmeantrag gegenüber dem Vorstand.
Dieser entscheidet über die Annahme des Antrags.

Die Mitgliedschaft endet:

a) mit dem Tode des Mitgliedes oder, wenn das Mitglied eine juristische Person ist, mit deren
Auflösung;

b) durch Austritt, der schriftlich mindestens 3 Monate vor Ablauf des Kalenderjahres gegenüber
dem Vorstand zu erklären ist und zum Jahresende wirksam ist;

c) durch Ausschluss aufgrund eines Beschlusses des Gesamtvorstandes. Dem Auszuschließenden
ist vor der Beschlussfassung die Möglichkeit der Rechtfertigung bzw. Stellungnahme zu ge-
währen.

§ 5

Organe des Vereins

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung.

§ 6
Zusammensetzung und Wahl des Vorstandes

Der Vorstand besteht aus

� dem Vorsitzenden,
� dem stellvertretenden Vorsitzenden,
� dem Kassenwart,
� dem Schriftführer,

Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 3 Jahren gewählt. Er bleibt
bis zu Neuwahlen im Amt. Die Wiederwahl ist zulässig.
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§ 7
Aufgaben des Vorstandes

Aufgaben des Vorstandes sind:

a) Geschäftsführung und Verwaltung des Vereinsvermögens sowie Ausführung der Beschlüsse
der Mitgliederversammlung;

b) Einladung zur Mitgliederversammlung;
c) Erstattung eines jährlichen Rechenschaftsberichts vor der Mitgliederversammlung.

Der Vorstand wird von dem Vorsitzenden mit einer Frist von mindestens einer Woche einberufen.
Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend sind. Er
beschließt mit Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorstandsvorsitzen-
den den Ausschlag. Die Beschlüsse werden in einem Protokoll niedergelegt, das von dem Vorsit-
zenden und einem weiteren Vorstandmitglied zu unterschreiben ist.

Geschäftsführender Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der Vorsitzende und der Kassenwart.

Mitglieder des Vorstandes haben keinen Anspruch auf Vergütung ihrer Tätigkeit.

§ 8

Mitgliederversammlung

Die ordentliche Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) sollte im ersten Quartal eines
jeden Jahres stattfinden. Der Gesamtvorstand lädt hierzu schriftlich unter Beifügung einer Tages-
ordnung 3 Wochen vor dem Versammlungstermin ein.
Außerordentliche Mitgliederversammlungen werden einberufen, wenn

a) der Vorstand dies für erforderlich hält oder
b) mindestens ein Drittel der Mitglieder schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe die

Einberufung verlangen.

Für die Einladung gelten die Vorschriften über die ordentliche Mitgliederversammlung.

Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstandsvorsitzenden, seinem Stellvertreter oder einem
anderen Vorstandsmitglied geleitet. Sie ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Mit-
glieder beschlussfähig, soweit die Einladung ordnungsgemäß erfolgt ist. Beschlüsse werden grund-
sätzlich mit der Mehrheit der abgegebenen Ja- oder Nein-Stimmen gefasst.

Die Abstimmung erfolgt offen durch Handzeichen, wenn nicht von einem stimmberechtigten Teil-
nehmer der Mitgliederversammlung eine geheime Abstimmung verlangt wird. Bei Stimmengleich-
heit gilt der Antrag als abgelehnt. Bei Wahlen erfolgt ein weiterer Wahlgang.

Satzungsänderungen sowie der Beschluss über die Auflösung des Vereins bedürfen der Mehrheit
von 3/4 der erschienenen Mitglieder und der Zustimmung von 2/3 der am Schulprojekt beteiligten
Schulträger.

§ 9
Aufgaben der Mitgliederversammlung

Zu den Aufgaben der Mitgliederversammlung gehören insbesondere:

• Wahl und Entlastung des Gesamtvorstandes;
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• Satzungsänderungen, jedoch nur, wenn auf diesen Tagesordnungspunkt bereits in der Einla-
dung hingewiesen wurde, und der Einladung sowohl der bisherige als auch der vorgesehene
Satzungstext beigefügt worden ist;

• die Entgegennahme des jährlichen Arbeits- und Geschäftsberichtes des Vorstandes;
• die Wahl von zwei nicht dem Vorstand angehörenden Rechnungsprüfern;
• die Auflösung des Vereins.

Über die Mitgliederversammlung fertigt der Schriftführer eine Niederschrift an, die von ihm und
dem Vorstandsvorsitzenden zu unterschreiben ist.

§ 10

Kassenprüfung

Die Kasse des Vereins wird in jedem Jahr durch zwei von der Mitgliederversammlung gewählte
Kassenprüfer geprüft.

Der Kassenwart wird gemeinsam mit dem Vorstand entlastet.

§ 11
Auflösung des Vereins

Der Verein wird aufgelöst, wenn die Mitgliederversammlung dieses beschließt.

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des
Vereins an die Städte Arnsberg und Werl, die das Vermögen unmittelbar und ausschließlich für
gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden haben.

In dieser Satzung gilt bei weiblichen Mitgliedern die entsprechende Formulierung.

Arnsberg, den 30. Juni 2003

Die Gründungsmitglieder:

gez. Elmar Dransfeld gez. Marion Offergeld gez. Beate Höllmann

gez. Martina Fehst gez. Rudolf Köster gez. Manfred Kramm

gez. Gerd Schmidt gez. Klaus Ullrich gez. Dr. Hartmut Voigt


